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Presse-Information

“Bioflavin HCA Fruchtsäure” - Werbeverbot in ganz Italien

Scharfe Verurteilung durch Aufsichtsbehörde für irreführende Werbung

Die Werbung für das angebliche Schlankheitsmittel „Bioflavin HCA Fruchtsäure“ „stellt den Tatbestand einer irreführenden Werbung dar und darf nicht mehr verbreitet werden“. Mit diesem Urteil reagiert die Aufsichtsbehörde für den Wettbewerb in Rom auf eine Eingabe der Verbraucherzentrale. Diese hatte im November 2001 auf großformatige Werbeschaltungen verwiesen, welche in Südtiroler Printmedien erschienen waren und für ein Schlankheitsmittel warben.

Mit einem Schreiben 02 hat der „Garante“ auf die Eingabe der VZS reagiert.

In dem ausführlichen Urteil hat die Aufsichtsbehörde die Aussagen des Werbetextes, sowie die dazugehörigen Fotos als nicht haltbar erkannt. 

Die Begründung des Garanten: Die Botschaft der Werbeschaltungen lassen die LeserInnen glauben, das Produkt „Bioflavin HCA Fruchtsäure“ sei eine effiziente und praktische Alternative zu den üblichen Diäten. Diese Behauptung sei laut Auskunft des Nationalen Institutes für Lebensmittel und Ernährung wissenschaftlich nicht haltbar. Bei der Werbung für besagtes Produkt handle es sich vielmehr um die übliche Masche, mit welcher den Konsumentinnen vorgekaugelt wird, man könne abnehmen ohne zu diäten und ohne sich körperlich zu betätigen. Im Übrigen seien die LeserInnen der Werbeinserate durch die Angabe einer österreichischen Telefonnummer ohne Hinweis auf deren Kostenpflichtigkeit als internationales Gespräch verleitet, ungewollt hohe Telefonausgaben zu machen, wobei ein Anruf keine Aufklärung über die angebliche Wirkung des Produktes oder über seine Zusammensetzung bringt.

Aus diesem Grund hat die Aufsichtsbehörde die Werbung für besagtes Produkt in den italienischen Printmedien verboten. Zuwiderhandelnde müssen mit Gefängnisstrafen von bis zu drei Monaten und einer Geldstrafe von bis zu 2.582 €uro rechnen. 

